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Amtliche Bekanntmachungen.
Höchstpreise für Gemüse.

erhältlich.

Vorstand.

^und des | 7 bet « erocknung über Gemüse. Obst und Südfrüchte vom 3 . April 1917
lSinchs-Gesetzblatt S . 307) und der Bekanntmachung der Reichsstelle für Gemüse und Obst

Julr 1917 (Reichsonzerger Nr . 177) und vom 5. September 1917 (Reichsanzeiger Nr.
212) »verden für den Rhnngaukrels folgende Handelshöchstpreise festgesetzt: ,
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1.

Erzkuger»
HLchstprcife

Erzkugerpreisk bei
Likfcrung aufgrund
einer von derR G.
O. abges- loffenenl
oder von ihr ge.

l Liefc-

Großhandels»
Preise

nehmigtm!
rungsdertrageS

von der Reichsstrlle für das
Gebiet beS Deutschen ReichS

festgesetzt
in Mark für 1 Zentner

1 '•'31
1 WeiWotzl . . > . 4—
2. Dauerweißkohl (vom 1. Dez. 1917) . . 5—
3. Rotkohl . - . . . . . <• 7.50
4. Dauerrotkohl (vom 1, Dez . 1917) . . 9—

3. Dauerwir ^ tgkohl (vom 1. Dez. 1917) . 8.50
7. Rote Speisemöhren und längs . Karotten . 7—
« Gelb« Speisemöhren „ . . . 5.—
9. Kleine , runde Karotten 12—
10. Zwiebeln , lose

a) bis 30. November 1917 . . . . 11—
b) bis 31 . Dezember 1917 . . . , 12.—
c) bis 31 . Januar 1918 . . . . 13—

Fabrik, ä) bis 28. Februar 1918 . . . j 15.—
* e) vom 1. März 1918 ' . . . . 17—
11. Grünkohl:

a) brs 30 . November 1917 . . . . 7.50
l b) bis 31. Dezember 1917 , .- . . 8.50

e) bis 1. Januar 1918 . . . . 10.—
s“ . Sellerie:

vom 15. Oft . his 30 , Nov . 1917 mit Herzkraut 30.—
Jncbcn ka»ll vom 1. bis 31 . Dez . 1917 mit Herzkraut . 35—

;u B dom L Jan . bis 14 . Dez . 1918 mit Herzkraut 40—
i lÄnÜ später mit Herzkraut . . . . . 45—
"Äri -absb i3- Rote Rüben (Rote Beete) (ohne Kraut)

WieSv ^ 6otn  i Nov . bis 31 . De ». 1917 . . , 12—
65 , , , (Väter . . . J 14—

r». Schwarzwurzel « : >f
bis 31 . Dezember 1917 . .. ... . , 40 .—

i, später . • , • « . « 50.—-
15- Kürbisse . .
lf Walnüsse ohne grüne Schale:
Mchiz 30.  November 1917 . . , 60.—
s vom 1. Dezember 191 ? . . . , 70.—

3
4.20
5.25
7.85
9 .45
7.35
8 .90
7.35
5.25

12.—i
12.50
13 .50
15 .50
17.50

7.85
8.90

10 .50

18 .-

4
6 —
7.50

11 .25
13 .50
10 .50
12.75
10.50

7.50
18 .—

17 .25
18.—
19 .50
22 .50
25 .501
11 .25
12.75
15—

45 .—
52 .50
60—
67 .50

I - - ■ - .
18—
21—
- l- !

60—
75—
16—

75—
105—

Klkinhandelz-
Preise

in Pfennigen
für 1 Pfundr

9
12
16
19
16
18
16
12
25

24
25
27
31
34

16
18
22

60
73
80
88

25
29

80
100
22
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- .Nicht unter diese Höchstpreise fallen Saatzwie-
"kr>(b>iz szum Gewicht >viqn 3 GramMj für das!Stück.

.Die Preise ,für die vors "— - aufgeführten Ge-
22 * gelten für alle im Inland erzeugten Waren
^«chviel, ob sie in dem Regierungsbezirk Wies-
°4ven erzenst oder von auswärts eingeführt sind.. • • Ä 4.

njn den gemäß 8 1 und 3 kestgestellten Groß-
tzdelz» und Kleinhandelshöchstpreisen sind die

Umsportkosten . Provision für Aufkäufer, natür-
^er ^Schwund und Verderb der Ware, allgemeine

en des Händlers ' und sein angemessener Ber-
mir enthaltm . : :

* 5.
n kkrzeuger- tzöchstpreise gelten für den Absatz an
L,"vdler und Verbraucher , wenn der Erzeuger di«

°ac an seiner Betriebsstütte (Hof oder Grund-
n , Gürten , Baumanpslanzimgen und in der

4 absetzt. i

100
135

; ‘ h
Die Preise gelten für gesunde, marktfWae Han¬

delsware : die Erzeuger -Höchstpreise verstehen sich
„frei verladen im Bahnwagen oder Schiff.

Für Einmieten der Ware werden folgende Zu¬
schläge für jeden Zentner berechnet:
a) bei Weißkohl (Ziffer 1), Rotkohl

(Zrfser 3) und Wirsingkohl (Ziffer 5)
bis 30. November 1917 1.— Mk.

b) bei Dauerweißkohl (Ziffer 2), Dauer¬
rotkohl (Ziffer 4) und Dauerwirsing¬
kohl (Ziffer 6) bis 31 . Der . 1917 1— „
vom 1. Januar 1918 ab für jedm
weiteren Monat 50 Pig.

o) bei Speisemöhren und Karotten (Zif-
7—9) bis 30 . November 1917 —.50
vom 1. Dezember 1917 ab für jeden
weiteren Monat 25 Pfg.

Den Zuschlag für Einmieten kann nur bean¬
spruchen, wer das Einntieten tatsächlich ausführt.

i sofern also der Großhändler einmietet , kann auch
; er — nicht der Erzeuger — den Zuschlag der-

langen. Die Kleinhandelspreise erhöhen sich mit
-beginn des Ernmietens ' um die vorstehenden Be¬
trage.

8. 8.
Die itzöchstpreise treten sofort in Kraft mit

Ausnahme der Erzeuger -Höchstpreise, welche be¬
reits durch Verordnung der Reichs 'gemüsestelle inKraft gesetzt sind.

£ 9.
Zuwchechandlungen gegen diese Vorschriften Mer-

vm mrt Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geld-
chafe bis zu 10000 Mk. oder mit einer dieser
©trafen bestraft. Auch kann der Handelsbetrieb
untersagt werden.

Rüdezheim, den 3. November 1917.
Der Kreisausschuß des Rheingankreises.

Retr . KohlerrbezuA,-
Absatz 2 unserer Anordnung vom 2. Oktober

ds. ^ rs . (Rheingauer Anzeiger Nr . 116 , Rheiu-
gauer Burgerfreund Nr . 121), betreffend Erhebung
einer Gebühr für die Genehmigung der Bestell¬
scheine wird ĥiermit aufgehoben.

Rüdesheim, den 26. Oktober 1917.
Der Kre lsausschuß des Me,ngaukreisest

Betrifft : Vergutting für die Flkischheschauer als
Entschädigung für Ueberwvchung der tzauSschlach-

tuugen.
, ,,^ >urch unsere Anordnung vom 25.  September
1917 (Rheingauer Anzeiger Nr . 116 und Rhein¬
gauer Bürgerfreund Nr . 122) haben wir die Fleisch-
beschauer für die ihnen »ngewiesenen Beschaubezirke
als Ueberwachungsbeamten zur Ueberwachung der
Hausschlachtungen und der Selbstversorgung durch
Schlachten von Hühnern und Verwendung von
WiMret bestellt. Zur Entschädigung für die dem
Flerschbeschauern dadurch entstehende Mehrarbeit
ordnen grr hiermit an, daß seitens der Selbste
Versorger für jedes Schlachttier , außer den son-
stigen gesetzlichen Beschangebühren , eine besonder«
Muhr von 75 Pfennig unmittelbar an den
Fleischbeschauer zu zahlen ist.

Rüdesheim, den 26. Oktober 1917.
Der KretMusschuß des Nheingaukreises.

Vermischte Nachrichte«.
O Rüdesheim. 3. Nov . (Mahnung zur

Sparsamkeit im Gasverbrauch .) Nach
einer heute erlassenen Bekanntmachung des Ver¬
trauensmannes ' für die Gasverbrauchsregelung iinl
hiesigen Versorgungsgebiet soll die vom Reichs'-
kommissar ergangene Verordnung , die eine monat¬
liche (Anrechnung vorschreibt, insofern -gemildert
wechen, daß das Aufgeld durchschnittlich für die
Monate September bis Dezember berechnet und
vorerst gestundet wird . Voraussetzung ist jedoch,
dast^ alle Abnehmer fernerhin sich der größten
Sparsamkeit befleißigen. Es ist wohl für jeder¬
mann hart, neben anderen Einschränkungen auch
die Beschränkung des Gasverbrauchs ' ans sich neh¬
men zu müssen. Da aber die Verordnung .nun ein¬
mal Reichsgesetz ist, (muß sie durchgeführt werden
und so muß jeder dem Gebot der Stunde Rechnung
tragen. Es ist klar, daß der Kleinverbrauch kaum
noch mehr beschränkt werden kann- Wenn man
aber hört , daß eine Anzahl Abnehmer , die,im
Vorjahre etwa 100  Kubikmeter nötig hatten , heute



unter wenig veränderten Verhältnissen das Viec-
und Fünffache verbrauchten , so mufe man . von
Vergeudung sprechen. Hier kann und muh gespart!
werden und hier ist die Mahnung des Vertrauens¬
mannes nur zu sehr berechtigt. Nur wenn man.
ihr sofort nachkommt und vor altern bas Dienst¬
personal zur strengsten Sparsamkeit anhält , kann
die im Interesse der Allgemeinheit erlassene neueste
Anordnung beibehalten werden- — Solche, die
rücksichtslos jede Mahnung unbeachtet lassen, dür¬
fen nic&t vergessen, daß es mit der Zahlung des
Aufgeldes nicht getan ist, sondern eine -Sperrung
der Gaszufuhr durch den Reichskommissar jederzeit
verfügt werden kann.

O Rüde -Äieitn. 5. Rov . Der Magistrat gibt fol¬
gendes bekannt : Trotz wiederholter .Bekanntmachung
gehen die Kartoffellisten , ln welchen das Ernte¬
ergebnis eingetragen - werden soll, nicht , wie es
sich gehört, ' auf dem Bürgermeisteramt , Zimmer 7,
ein. Es wird nochmals auf die Bekannnnachung!
vom 31 . v. M . hingewiesen und bemerkt, daß in I
dm nächsten Tagen eine Nachprüfung der Kar- j
löffeln stattfindet . Diejenigen , welche Kartoffeln
geerntet und dieselben aus dem Bürgermeisteramt
nicht augemeldet haben, werden uunnchsichtlich be- |
straft.

O Rüdesheim , 5. Nov . Am Mittwoch , 14. d.
nachmittags von 5 bis 7 Uhr, steht uns ein beson- ,
derer Kunstgenuß bevor . In den Räumm des !
,,Rheinklub " werden die kgl. Opernsänger Sir erb
(Tenor ) und Kgl. Kapellmeister Ftother  von)
Wiesbaden , sowie Opernsänger Waldmeier
(Bast) und Kapellmeister Sander  von Mainz
ihre Kunst in den Dienst der Wohltätigkeit stel¬
len und ein Konzert veranstalten - Wir hoffen,
dast die Uneigennützigkeit und Liebenswürdigkeit!
der Künstler durch zahlreichen Besuch belohnt wird - !
Näheres wird noch im Anzeigenteil bekannt¬
gegeben werden.

m Oestrich, 4. Nov . Was hier an Trauben
zu verkaufen war , ist abgesetzt. Sehr viel Most
wurde eingelegt . Man rechnet eben damit , daß
die Preise noch steigen. Bei den Traubenverkäusen
wurden in Oestrich für den Zentner 150 —180 Mk.
erlöst. Der Ertrag stellte sich aus einen Drittel-
bis halben Herbst.

Ms dem RheinMU . 4 . Nov . In verschiedenen
Gemarkungen des R^ eingaues hat die allgemeine
Weinlese erst in den allerlehtm Tagen begonnen.
In anderen ist sie beendet oder nur die Besitzer
der grosten Güter sind noch mit dem Einbringen
beschäftigt. Im allgemeinm brachte der Herbst
einen recht guten Ertrag , der mit einem halben
bis Zweidrittelergebnis ' etwa geschätzt sein dürfte.
Die Mostgewichte erwiesen sich als hoch und wer¬
den besonders bei den AuÄesen sehr ausgiebig ans-
fallm . Bei den Traubenverkäusen stellte sich der
Zentner in Hattenhejml ans 160—190 Mk., in
Hallgartm bis 250 Mk., in Oestrich auf 160—190
Mark . In Eltville wurden bereits Mostgewichte
bis 140 Grad gewogen. Bezahlt werden dort
für den Zentner Trauben 175 —260 Mk. Zn
Rauenthal wurden für den Zentner Trauben bis
300 Mk schon geboten. In Rüdesheim wurden
Forderungen von 10 000 und 12 000 Mk. für das
Stück 1917 er gestellt.

m Ans Rheinhessen. 4. Nov . Geschäftig zeigte
sich in den weinbautreibechden Gemeinden in letzter
Zeit immer Lebm bei starker Nachfrage. Zn
Ntcher- Saulheim wurden für das Stück 1917 er,
Weißwein 3800- 4000 Mk ., Rotwein 5000 - 5200
Mark, 14 Stück 1916 er je 3950 Mk -, in Ocken¬
heim für 30 Stück 1917 er je 4500 Mk -, zusammen
135000 Mk., in Wallertheim für das Stück
1917 er je 3900 Mk., in SvreMingen für 110
Stück 1917 er je 4000 Mk., zusammen 440000.
Mark, erlöst.

m Dom MiUelchein , 1. Nov . Äs zwei Sani-
tätslente und einige Krankenschwestern in An¬
gers  damit beschäftigt waren , eine kranke Frau
von einem vor Anker liegenden Schiff an Land
und ins Krankenhaus zu bringen , brach der vom
Land auf das Schiff gelegte Steg , und die vier
Leute stürzten ins Wasser . Die Geistesgegenwart
der beiden Sanftätsleute bewahrte alle vor hem
Ertrinken.

$ Spielplan des Residenz-Tlftaters ^ Wiesbaden.
Montag , 5. Nov ., abends 7 Uhr (halbe Preise ) :
Der selige Balduin . Dienstag , 6., abends 7 Uhr:
Jungesellmdämmeruug . Mittwoch , 7 ., abends 7
Uhr (Kammerspielabend ) : Liehe . / Donnerstag , 8.,
7 Uhr abends : Die beiden Seehunde . Freitag,
9-, abends 7 Uhr : Die hessere Hälfte , Sgmstag,

10 ., abends 7 Uhr (Zur Feier boN Schillers Ge¬
burtstag ) : Turandot.

m Aus Elsaß -Lothringen . 4. Nov . In Elsaß-
Lothringen würden im Jahre 1916 in 725 Wein-
baugemeinden von 23 661 Hektar rm Ertrag stehen¬
der Bödenfläche 149 233 Hektoliter Wem , das
sind 6 Hektoliter auf den Hektar geerntet . Der
Geldwert dieser Weinmenge stellte sich auf
16 366 816 Mark öder 109.70 Mk. für 1 Hekto¬
liter Most. Der durchschnittliche Geldertrag von
1 Hektar Rebfläche betrug 692 Mark.

Metalle
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ortierendangeii©arterobenhaltem.
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Neueste Drahtnachrichten.
w Berlin . 2. Nov ., abends . (Amtlich.) In

Flandern  lebhafte Tätigkeit an der User.
Unbemerkt und ungestört vom Feind haben wir

in der letzten Nacht unsere Linie von der Berg¬
front des Chemin des' Dam es  planmäßig
verlegt-

An der Nacht zum 1. November haben unskre
Flieger London und englische Küstenplätze erfolg¬
reich angegriffen.

Im Osten nichts Besonderes'.
Aus Italien bisher nichts Neues. \
w Wien, 2. Nov . Amtlich verlautet vom 2.

November , mittags:
Am unteren und mittleren Taglramentc»

sind wir in Fühlung mit dem Feinde.  Ita¬
lienische Truppen , die sich noch längs dieses Flussess
zu halten versuchten, wurden geworfen oder auf¬
gerieben , wobei erneut mehrere taufen df
Gefangene  in der Hand der Verbündeten blie¬
ben. Zm Fella - Gebiet  und im Bereich des
oberen Tagliamenty niiwml das Vorgehen unserer
Armeen den beabsichtigten Verlauf . An mehreren
Stellen mußte der feindliche Widerstand gebrochen
werden . i

Auf den anderen Kriegsschauplätzen keine Er¬
eignisse. ' ' ' V I

Der Chef des Generalstabes.
w Großes Hauptquartier . 3. Nov . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Regen und Nebel schränkten die Gefechtstätig-

keit bei allen Armeen ein.
In Flandern  unterhielt der Feind starkes

Feuer auf die Stadt Dixm .uiden  und ihre
Anschlußltnien.

In der Nacht vom 1. zum 2. November haben
wir die schon lange Zeit beabsichtigte Verlegung
unserer Linien von dem Chemin des D ames
ohne Störung zu Ende geführt . Alle Bewegungen
blieben dem Feinde verborgen, der bis gestern
mittag noch lebhaftes Feuer auf die von uns aus¬
gegebene Stellung unterhielt.

Am Rhein - Marnekanal  wurden bei
einem Erkundungsvorstoß - nochamerikanische Sol¬
daten gefangen eingebracht.
> *

Unsere Flieger  haben in der Nacht dom 1,
zum 2. November Lond o », Chatam , Gra ve-
sand . Ramsgate . Margatc und Dünkir¬
chen  mit Bomben angegriffen.

Starke Brände ließen auf gute Wirkung
schließen.

In den letzten Tagen vermehrten von unseren
Kampffliegern  dir Zahl ihrer Luftsiege:
LeuMaNt M ü l l e r aus 32, Vizefeldwebel B u ch-
l e r auf 23, Leutnant Böhme  auf 21, Leut¬
nant Bongard auf 20.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Dünaburg , Smorgon , Baranfo-

w i t schi und am unteren Zbrucz lebte die Feuer¬
tätigkeit auf.

>An der mazedonischen Front schwoll der Artil¬
leriekampf östlich des Wardar zu erheblicher Stärke
an.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Keine größeren Kampfhandlungen.
Bis jetzt sind

Über 200 000 Gefangene
und mehr als

1800 Geschütze

gezählt worden ! Die Beute an Maschinengeweh¬
ren, Minenwerfern , Kraftwagen , Bagage und son¬
stigem Heerezgerät hat sich noch nicht aimäbenii,
feststellen lassen.

Der Erste Generalquartiermeister
v. Ludeudorff.

w Großes Hauptquartier . 4 . Nov . (Amtlich.,
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht,
In Flandern  spielten sich bei örtlicher

Feuersteigerung längs der Yser  und nochöstlich
von Ypern  kleinere Jnfanteriegesechte bei Pas-
schendaele ab.

Wir verbesserten durch Vorstöße unsere Linien
und wiesen an mehreren Stellen englische Teil¬
angriffe zurück.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Am Oise — Aisne - Kanal  und längs des

Ailettegrundes  lebhafte Artillerietälig-
kcit und erfolgreiche Gefechte unserer Bortruppen
mit französischen Ausklärungsabteilungen.

Auf dem Lstufer der Maas  verstärkte sich
der tagsüber lebhafte Feuerkamps am .Abend zwi¬

schen Samogneux und Bezonvaux.  Un-
serc zusammengefaßte Abwehrwirkung hielt eine»
am Chaumewald  sich vorbereitende» ,Angriff
der Franzosen nieder.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.
An der Straße Riga — Wenden  wurden

russische Streifabteilungen bei Segewold  zer-
sprengt-

Mazedonische Front.
Der seit Tagen starke Artillerrekampf zwischen

Wardar  und D o i r a n s e e dauerte gestern an
Bisher sind nur englische Teilvorstöße erfolgt,
die von den bulgarischen Sicherungen abgeschlagen
wurden.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Längs des Tagliamento Artilleries

141  i g f e i t wechselndcr Stärke . ' 1,
Der erste Generalquartiermeister:

v. Ludeudorff.
w Großes Hauptquartier , 5. Nov . ^Luilch .j

Westlicher Kriegsschauplatz.
Zn Flandern  war die Artiller ietätigkeit nach

unsichtigem Wetter erst am Abend lebhaft, vor¬
nehmlich an der Yser - Niedernng.  Nacht!
lag dort und aus dem Kampfgelände zwischem dem
Houhoulster Walde und dem Kanal La-
mines — Ypern  kräftiges Stürungsseur
Mehrfach stießen englische Erkundungsabteilungest
vor : sie wurden überall zurückgeschlagen.

Bei den anderen Armem war infolge Nebels
die Gefechtstätigkeit im allgemeinen gering.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Keine wesentteichen Ereignisse.

Mä zedonischc Front.
Nach tagelanger , auch gestern andauernder

starker Feuervorbcreftung zwischen Wardar  und!
Doiran - See  griffen englische Bataillone süo-
lich von Stojakova  an . Ihr Ansturm brach
verlustreich und ergebnislos vor den bulgarisch««
Stellungen zusammen.

Z 1a lienisch er Kriegsschauplatz-
Deutsche und österreichisch-ungarische DivisioM

haben sich am mittleren Tagliamento dm
Uebergang  erkämpft und sind int weiteren
Vordringen - Den dort geschlagenen italienisch««
Brigaden wurden über 6000 Gesangfeue nnd siue
Anzahl Geschütze  abgenommen.

Der erste Generalquartiermeistrr:
v. Ludendorff.

Berlin . 2. Nov . (Amtlich.) In der Biscaya u»t>
Nordsee wurden durch unsere U-Boote wieder»«
zwei Dampfer , neu » Segler  und >» *«
Fisch erfahrzeuge  versenkt , darunter ein be¬
waffneter Dampfer mit Kartuschhülsen als Düks-
ladung , ein Dampfer , der Kohlen von Shields ü-Ä
London geladen hatte, der engl. Schooner
B " , anscheinend mit Petroleumladung , die ft**"
zösischen Segler „ Edouard Detaille " mit 3000
Tonnen Weizen für Frankreich» „Mascotte " , ,ß-
Pierre " , „ Stella " und „St . Antonie '". Die letzt¬
genannten vier Segler hatten Fische gelade»-
Außerdem wurden die französischen Fischkutter
„Gloire " und ,Zeune Mathilde '" versenkt,
anderer der versenkten Segler hatte Oel in Fässern!
an Bord.

Der Chef des Admiralstabs
drr Warine . '
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W Berlin . 2.  Nod . (Amtlich .) Eines unserer
Bombengeschwader griff in der Nacht zum 1
November militärische Ziele im Herzen von Lon¬
don  und in den Hafenstädten Grapesan d,
Chatam , Ramsgate , Margate  und Do¬
ver  kräftig und wirkungsvoll mit Bomben an.
In London , Chatam und Mamsgate
brachen große Brände  aus.

Andere Bombengeschwader griffen die Festung
und die Werftanlagen von Dünkirchen  so¬
wie Militärische Ziele hinter der flandrischen Front
an und verursachten zahlreiche Explosionen und
Brände.

Alle  unsere Flugzeuge sind zurück gekehrt.
• Berlin , 4. No ». (Amtlich .) Ein kleiner deutscher
Hilfskreuzer , Kommandant Kapitänleutnant d. R.
Lauterbach,  ist am 2. .November im Kattegat
nach tapferer Gegenwehr von einer Uebermacht
von sechs feindlichen Kreuzern und neun großen
Torpedobootzerstörer » versenkt worden . Der eng¬
lische Bericht meldet die Vernichtung von zehn
Patrouillenfahrzeugen . Dies entspricht nicht den
Tatsachen - deutsche  Seesahrzeuge werden außer
dem genannten Hilfskreuzer nicht vermißt.

Der Chef des Admiralstabes
der Marine.

w Berlin » 2. Nov . Generalfeldmarschall von
Hindenburg  ist heute früh in Berlin ein¬
getroffen.

w Berlin , 2 . Nov . Die „ Nordd . Mg . Ztg ."
schreibt unter vorstehender Ueberschrist : Schlag
auf Schlag laufen die Siegesnachrrchkeft
vom rtalienischen Kriegsschauplatz ein . Von Stunde
zu Stunde wächst die ungeheure Zahl der Gesänge -'
nm und erbeuteten Geschütze. Unser aller Dank
für die tapferen Truppe » steigert sich ins Unge¬
messene . Dieser unser unauslöschlicher Dank ge¬
bührt aber tft erster Linie den beiden Männern
vrndenburg und Lud « ndorff,  die , wie
bei allen Operationen , auch bei diesen ihre gei¬
stigen Leiter  sind . Welche ungeheure Ent¬
schluß- und Willenskraft , welches große Vertrauen
auf ihr eigenes Können , auf ihre geistige Ueber-
legenheit gegenüber den Gegner » gehört oazu , sich
»u jenem größten Entschluß,  der bisher
im Krieg gefaßt worden ist, durchzuringen ! Wäh¬
rend die Engländer und Franzosen im Westen
mit bisher noch nie dagewesenem Kraftaustoänsd
versuchen , unsere Front an zwei räumlich weit
«ettennten Stellen zu durchbrechen , setzten Hin-
denburg und Ludendorff mit starken Kräften eiste
neue Operation gegen Italien  an und
führen sie durch . Unbeirrt von dm maßlosen An¬
strengungen unserer Gegner an der Westfront , er¬
folgreich in tiefer und ernster Arbeit , ringen sich
lene beiden großen Heerführer zu dem Entschluß
durch, de » sie militärisch ' und militärpolitisch
m dem Augenblick für den gegebenen haltm . Welche,
schweren Stunden  müssen jme beiden Män¬
ner, auf . deren Schultern diese ungeheure , noch nie
dagewesene Verantwortung ruht , durchgemacht
haben, ehe sie den Wsillejn zu dieser Tat,

m  uns letzt die unzählige » Lorbeeren
»nngr , zur Durchführung gebracht haben ! Dazu
gehört nicht allein militärisches Könnm , nicht
nur ein richtiges Beuttellen der Kräfte unserer
Gegner und ihrer Widerstandskraft , hierzu gehört
das richtige Einschäyen der Psyche des
eigen en H eeres,  der verbündeten wie der
feindlichen Völker . Ein starrer Militarismus ohne
ernste politische Vertiefung hätte es nicht vermocht,
unsere Heere dahin siegreich zu führen , wo sie
heute sind , wo die deutschen Heere heute ihren
Maiin stehen , wo das deutsche Schwert in Ver-

Migung und Angriff siegreich steht. Danken wir
es m erster Linie Hindenburg u» d Luden-
dvrfs, - ihrem unübertroffenen Können , ihrer see-
"lchen Größe.

Berlin, 2.  Nov . (Amtlich.) Se. Majestät der
Arser und König hat den Reichskanzler Dr.
Michaelis  auf seinen Antrag von den Aem-
3 ? als . Reichskanzler , als Präsident des König-
^ preußischen Stäatsministeriums und als preu-
»scher Minister der auswärtigen Angelegenheiten
«ter Verleihung der Kette zum Großkreuz des

Adler - Ordens entbunden , und zu seinem
^achfolger in diesen Aemtern den Königlich bähe-
uchen Staatsminister Dr . Graf von Hertling

ktnannt.

w . Berlin . 2. Nov . (Amtlich .) Se . Majestät
^ . Kaiser und König haben an den bisherigen
fktchskanzler Dr . Michaelis folgendes Handschrei-
^ gerichtet;

Neues Palais , 1 . November 1917.
Mein lieber Dr . Michaelis!

Ich hübe mich den gewichtigen Gründen Ihres
UtttMesuchs n4 entziehen können und
^rer Bitte um Enthebung von den Aemtern
als Reichskanzler , als preußycher Staatsmmister
uiw als Minister der auswärtigen Angelegen-
heitm durch Erlast vom heutigen Tage ent-
lprvchen Mit aufovserungsvoller Bcreitwillig-
kett smd Sie tn schwerer Zeit meinem Ruf
? ° | £ und haben rn den höchste« Aemtern
d.ss Reichs und Staats dem Vaterland ersprieß¬
liche Dienste igeleistet . Ich kann es mir nicht ver-

! lagen , Ihnen sur Ihre bisherige treue und
unermüdliche Arbeit Meinen Dank und Meine
Anerkennung .auszusprechen . AM - Zeichen Mei-
!xr Dankbarkeit , und Wertschätzung Verleihe ^ ich
Ihnen die Kette zum 'Großkreuz des Koten
Adlerordens . Die Dekoration folgt anbei 1n-
dem ich der Hoffnung .Ausdruck gebe , daß Sie
^zhre bewahrte Kraft auch in Zukunft gern in
d « SW bes Vaterlands stelk » werdenver

Wllhclm wohlgeneigter Kaiser und König

Berlin . 2 . Nov . (izb.) Nachdem die kaiserliche
Entscheidung im Sinne des Uebereistkomwens zwi¬
schen dein Grafen Hertling und den Mehrheits-
Parteien gefallen , wird der Lösung der Personal-
frage , die noch ausstetzt , nicht mehr das gleiche
Interesse tvie an den Vortagen entgegengebracht.
Nach der Meinung unterrichteter Kreise besteht kein
Zweifel , daß die Besetzung der frei werdenden
Posten im Reich , wie in Preußen nach den Vor - '
schlagen der . Mehrheitsparteien erfolgen wich . Graf
Hertling wird lzunächst nach München reise » müssen^
um dort die Uebergabe der Geschäfte an seinen
Nachfolger zu regeln . Er bleibt nur noch einige
Tage in Berlin » da hier B esp rech ungen  mit
dem in der Hauptstadt angekommenen Generalfeld¬
marschall v . Hindenburg  stattfinden werde ».
Zur offiziellen Uebernahme seiner neuen Aemter
wich er darauf Ende nächster Woche nach Berlin
zurückkehren . Erst dann wird die Neubesetzung
der freiwerdenden leitenden Stellen erfolgen.

- (Zs . Brln .) München . 2 . Nov . Ws Nachfol¬
ger des Grafen Hertling  kommt für das Amt
des bayrischen Ministerpräsidenten , wie verlautet,
in erster Linie der Kabinetschef des Königs , Frei¬
herr v. D a n d l, in Frage.

Berlin . 2 . Nov . . (zb. ) Im Anschluß an seine
Ernennung zum Reichskanzler und preußischen Mi¬
nisterpräsidenten gedenkt Graf Hertling,  der
,,Germania " zufolge , sich nach München zurück¬
zubegeben , um den Uebergang der bayerischen
Staatsgeschäfte auf seinen , erst noch zu bestimmen¬
den Nachfolger zu ordnen . Nach acht Lagen ge¬
denkt er wieder in Berlin einzutreffen , und hier
wird er sich sodann so bald . als möglich dem
Reichstag vorstellen . Die Mehrheits-
Parteien , mit denen er sich über die Richt¬
linien seiner inneren und äußeren Polftik ge¬
einigt  hat , sollen ihn dann sofort im Wege
einer Interpellation  über sein Regierungs¬
programm befragen und ihm ein Vertrauens¬
votum  der Volksvertretung mit auf den Weg
geben . Dazu soll der Reichstag möglichst schon
Mitte dieses Mtutats  zusainmcntreten . Mit
dem preußischen Landtag scheint Graf Hertling
sich etwas mehr Zeit lassen zu wollen.

Berlin , 3 . Nov . Die Fraktioitsführer
haben dem Reichskanzler dewBorschläg unterbreitet,
daß eine Vollsitzung des Reichstags auf den 15.
November einberufen werde . Graf Hertling
wünschte eine Verschiebung , so daß die Einberufung
des Hauses auf den 22. November  festgesetzt
werden dürfte . Vorher wird «ine Besprechung des
Aeltestenratz stattfinden.

Wie verlautet , wird der Reichskanzler und Mi¬
nisterpräsident Graf Helling  sofort Ge¬
legenheit nehmen , sich im Reichstag einzirführen.
Es ist anzunehmen , daß die Dispositionen des
Abgeordnetenhauses hinsichtlich der Wahlrechtsvor¬
lage , von diesem Termin abhängig gemacht werden.

(Zs . Brln .) Berlin . 3 , Nov . Das Abschieds-
gesiuch des Staatssekretärs v. Capelle  hat der
Kaiser abschlägig  beschicken.

(Zs . Bin . ) Berltn . 3 . Nov . Heber Italiens
Riesenverluste wird dem „ Lokalanzeiger " berichtet:
Die Zähl der Toten und Verwundet eg
beträgt bereits über eine Biertelmilliojn
Mann. ? -

Haag , 4. Nov . Die englische Presse betont auf¬
fällig die friedliche Richtung Hertlings . Man
erwartet von Hertling  angeblich ein Son¬
de rf ri e de n s a ng e b ot an Italien.  Die
,.Tsnies " behauptet sogar , zu wissen , daß man
ähnliche Erwartungen auch in Rom hege.

tu Haag . 2 . Nov . Das „ Höllandsche Bureau^
meldet , der „ Frkf . Ztg ." zufolge , aus New-

amerikanische Verteidigungsbund be-
Ichloß, den Präsidenten aufzufordern , eine außer¬
ordentliche Sitzung des Kongresses einzuberufen,
um Oesterreich - Ungarn de» Krieg zu erklären und
amerikanische Truppe » nach Italien
zu entsenden.  Es wird erwartet , daß die
Kriegserklärung an Oesterreich -Ungarn in den
nächsten Tagen erfolgt.

w Paris , 4 . Nov . Pain 1 ev 6 und Lloyd
George  sind heute früh nach Italien lü¬
ge  r e i st

Die italienische Sache must auch politisch
s e h r kr i t i s ch stehen , wenn es sich als notwendig!
erwiesen hat , die beiden leitenden Kabincktschefs
uach Italien abzuordnen.

Der Sieg im Friaulischen.
Von einem militärischen Mitarbeiter wird uns

geschrieben:

(Zs. Bln .) Der Fehler des Generals Cadorna
war es, daß er sich !zu spät über die Richtung
des Hauptstoßes der verbündeten Heere klar wurde
und daß er die dritte italienische Armee in der
Hoffnung , den Angriff zum Stehen zu bringen , zu
spät vom Karst zurückzog . Einer anderen Füh¬
rung und anderen Truppen gegenüber als denen
der verbündeten Mittelmächte wären diese Fehler
vielleicht nicht ausschlaggebend zur ' Geltung ge¬
kommen . Aber der erste Stoß der 14 . Armee
war schon so gewaltig und durchdringend , daß
der italienische Reltdberr ' « - u u,,bcr italienische Feldherr keine Zeit zu ausglei¬
chenden Gegenmaßregeln mehr fand . Die Wider¬
standskraft der feindlichen Heere mag durch , die
mißlungene 11 . JsonZoschlacht gewaltig vermindert
worden sein : wesentlicher aber noch war die Helle
Siegeszuversicht der verbündeten Scharen , die den
Gegener ohne Ruh und Rast von Stellung zu
Stellung jagte und ihm nicht die Zeit ließ , in
irgend einer seiner stark befestigten Linien sich
von neuem zu setzen.

Die 'zweite italienische Armee konnte für die
nächste Zeit als erledigt gelten ; verfolgt , suchte
sie eiligen Rückzug über den Tagliamento . Gene¬
ral v. Be low aber ließ seine Divisionen als¬
bald in südwestlicher Richtung vortzehen gegen
die Verbindung fldine -Codrtzipo und P » lma » ova-
Codroipo , aus die ein beträchtlicher Teil der 3.
italienischen Armee angewiesen trmr . Schon aus
der Besetzung von Cividale , deutlicher noch aus
der vo» Utoine, konnte man diese Richtung seines
Bormarsches erkennen . Wir erfuhren ferner schon
am 31. Oftojbejf die Bedrohung der Brücken-
kövfe von San Daniele und San Pietfto und
buchten also gestern schon große Erfolge noch
auf dem Oskufer des Tagliamento erwarten.

Dieser Sieg ist nun in vollstem Maße einge¬
treten . Deutsche Truppen erstürmten die Brücken-
kovfstellungen von Dignano und Codroipo , wähl-
rend andere Divisionen die Nachhuten des Gegners
von Norden her anpackten und über die Straße
Palmanovo - Codroipo zurückwarfen . Zu gleicher
Zeit d̂rängten des Generalobersten Borovic
kampfbewährte Divisionen mit Macht gegen den
letzten Brückenkopf von Latisana vor . So ge¬
rieten die Teile der 3 . Armee des Herzogs von
Aosta , die den Uebergang über den Taglia-
mento noch nicht hätte » vollziehe » können , in
eine verzweifelte Lage : „ Da stand in weiter
Ebene vor uns der Feind , und Waffen blitzten,
als wir rückwärts sahen, " mochten ihre Führer
rufen . In dieser Not ergaben sie sich, es blieb
ihnen wohl keine andere Wahl . Vermischt mit
ihrem Troß , mit ungeordnet fliehender schwerer
Artillerie , mit den Wagen abziehender Einwoh¬
ner » in herabgedrückter Seelenstimmung , bildeten
sie woW kaum noch eine kampfesfähige Masse.

Eine .̂glänzend angelegte Unternehnrung ist
durch eine vorbildliche Verfolgung , wie die Kriegs¬
geschichte sie nur äußerst selten aufweist , zu einem
großen Vernichtungsschlage geworden . Beide ita¬
lienischen Heere der Ostfront , d . h . die italienische
Hauptmacht , ist schwer getroffen . Sollte sie nach
dem Verlust von zwei Brückenköpfen hinter dem
Tagliamento zu neuem Widerstande fähig sein ?.
Jedenfalls kommt die französisch -englische Unter¬
stützung , wenn  sie kommt , zu spät , um die
Niederlage abzuwenden . Die Operationen der ver¬
bündeten Heere dürften » och üi >cht vor dem Ab¬
schluß stehen.

Inzwischen aber hoben die Gegner im Westen
ihre mißlungenen Angriffe noch nicht wieder auf-
zunchmen gewagt . Sie beraten — — !



Verschollen.
Original Roman bonH. Cou ri hS- Mahler.

68-1,Fortsetzung. (Nachdruikverboterr)
Der Spott war für ihn sehr bitter . Er mutzte

aber selbst nicht, warum so viel Aerger und Bitter¬
keit in ihm gärte . Wütend fragte er sich schließ¬
lich selbst:

„Was geht mich dieses Mädchen an ? Mag sie
flirten und kokettieren, mijt wem sie will , und
heiraten , wen sie will . Mich kann es doch nicht;
interessiere« "

Aber es interessierte ihn gar sehr und lietz ihn
nicht zur Ruhe kommen.

Tief verstimmt verließ er Kreuzberg noch vor
den Offizieren unter einem Vorwant ». Er war ge¬
kommen, um mit den beiden Damen einen ge¬
planten Ausflug zu Pferde zu besprechen. Nun
hatte er das nur mit Veva getan und Lilian hatte
flüchtig ihre Zustimmung gegeben. — — — i

.Zu ziemlich früher Stunde hatte sich Ronald«
für den nächsten Morgen mit den beiden jungen
Damen verabredet . Er holte sie schon um sieben
Uhr in Kreuzberg ah . Der Ausflug hatte die
Försterei am großen Hermersberg zum Ziel.

Die jungen Damen erwarteten ihn schon zums
Ausreiten fertig . Sie hatten sich am Abend vor¬
her von Mr . Crotzhall beurlaubt , weil sie nicht
zum zweiten Frühstück zurück sein konnten . Sie
wollten in der Försterei einen Imbiß nehmen.

Ronald wußte nicht, daß Lilian und Veva
am Tage vorher den Offizieren von diesem! Aus¬
flug gesprochen hatten , und daß Lothar für sich
und einige seiner Kameraden die Erlaubnis er¬
beten hatte , auch nach der Försterei kommen lzu
dürfen. Die war ihm scherzend erteilt worden.

Lilian und Beva waren der Meinung , das sei
noch in Ronalds Anwesenheit besprochen worden
und sprachen zufällig aus dem Ritt nach der
Försterei nicht davon.

Auf dem ganzen Wege ritt Lilian den beiden
anderen wie im Spiel iinmer ein Stück voraus.
Sie glaubte ihnen damit einen Gefallen zu tun,
und in selbstquälerischer Pein tat sie alles , was
sie tun konnte, um dem „Liebespaar " ein Allein¬
sein zu ermöglichen. Ronald sah in diesem Be¬
streben jedoch nur den Ausfluß von Gleichgültig¬
keit an seiner Gesellschaft, und seine Augen folg¬
ten der schlanken, anmutigen Reiterin mit bren¬
nenden , unruhigen Blicken. '

In der Försterei , einem idyllisch gelegenen,
schmucken Häuschen ani Fuße des großen Henners-
berges angelangt , fanden sie dort bereits Lothar
von Kreuzberg mit drei dienstsreien Kameraden
vor . Die anderen hatten zu ihrem Leidwesen
nicht abkommen können.
. Ronald traute seinen Augen nicht, als er die

jungen Offiziere sah, die sich sofort um die Damen
drängten , um ihnen aus dem Sattel zu helfen.
Auf dem ganzen Wege hatte Ronald erwartungs¬
voll deni Augenblick mtgegengesehen, da er Li¬
lian aus dem Sattel heben durfte . Nun mutzte
er mit verbissenem Zorne zusehen, wie Lothar von
Kreuzberg dies Amt übernahm , und wie Lilian
ihm mit ihrem sinnverwirrenden reizenden Lächeln
dankte für feinen Ritierdicnst . Sie begann auch
sofort in heiterer , angeregter Weise eine Unter¬
haltung mit ihm. Seine übermütige Laune heiterte
sie auf und lenkte sie ab von ihren quälenden
Gedanken. Dafür war sie ihn: so dankbar.

Auch mit den anderen Offizieren plauderte sie
scherzend und lachend. Nur für Ronald hatte sie
keine» Blick und kein freundliches Wort.

; Er empfand darüber einen nagenden Schmerz,
den er allerdings zu ersticken suchte. Er redete
sich ein, das , was er empfand, sei nur Aerger
über die „ launenhafte Tollarvrinzetz " , die so un¬
gleichmäßig und willkürlich ihre Liebenswürdig¬
keiten austeilte.

„Eine Dame aus unseren Kreisen würde sich
so etwas nicht erlauben. Sie würde zu allen
gleich liebenswürdig oder zurückhaltend sein und
niemand so auffällig auszeichnen oder zurücksetzen.
Es ist doch ein Mangel an Erziehung bei ihr,"
dachte er ärgerlich.

Die Freude an dem Ausflug war ihm jeden¬
falls gründlich verdorben. Lothar hatte vergnügt
erklärt , daß er bereits bei der Förstcrin ein „so¬
lennes Frühstück" bestellt habe.

Das Frühstück wurde denn auch bald Lufge-
tragen von der hübschen, freundlichen Försterin
und ihrem sauberen Dienstmädchen. Unter den
Bäumen vor dem Hause standen einige Bänke
vor langen , gezimmerten Tafeln . Bon der Stadt
aus kamen an den Sonntagen oft Ausflügler nach
der Försterei , die hier Kaffee oder Milch tranken
und den köstlichen, selbstgebackenen Kuchen der Frau
Försterin verzehrten.

Eine dieser Tafeln war mit einem chlütenweißen
Tischtuch bedeckt. Hurtig wurden nun Teller und
Bestecks in einfachster Art , aber blitzsauber, aus-
geteilt . Lothar leistete dabei lachend hilfreiche»
Beistand und machte seine Scherze, so daß die
Förstcrin und ihre Magd vor unterdrücktem Lachen
rote Köpfe bekamen.

(Fortsetzung folgt .)

Berantw . Schristleitung : I . L. Metz , Rüdesbeim.

GmdWe-VersteigMT
Montag , 18. November , vorm. 11 Uhr,

werden im Saalbau Rölz dahier, di« nachverzeichnete«
Grundstücke der Erde« Jakob Keller hier

unter günstigen Zahlungsbedingungen öffentlich freiwillig versteigert:
») Gemarkung Rüde - Heim

startend!. Nr. Ruten Schuh
10
10

41
43 Weinberg im Sngerwig 177 28

11 127 Wust oberer Bischefsberg (am Kuhweg) 29 24
11 139 Wust oberer Bischofsberg (am Holzweg) 31 76
12 43 Weinberg im Häuserweg 83 72
14 75 Weinberg im Rechacker ' 54 28
14 86 Acker im Rechocker 59 04
14 369/113 Tarten im Rechacker 76 2814 372/114 Tarten im Rechacker
21 476/267 Weinberg im Rottland 39 88
22
22

294
336 Weinberg in der Gefiel 108 28

22 709/460 Weinberg im Stauch 22 52
23 274/201 Weinberg i« mittleren Platz 25 OO
24 136 Weinberg unter dem Eichenbäumchen 17 4024 166 Weinberg am Brunnen
24 177 Weinberg am Stumpfenort 17 92
29 169 Weinberg Sisemnger 12 12

S
S

312
320

d) Gemarkung Ei bin gen

Acker im Rechacker 92 56
10 92 Weinberg i« Kiesel 37 60

o) Gemarkung Selsenheim
24 3 Acker unterer Eibinger Weg 100 OP
24
24

189/18
200/18 Acker in der stellersgrube 203 56

Grundstück« der Erde« Karl Heh
G niarknng RÜdeSheim

24 157 Weinberg am Brunnen 76 OO
29 230/53 Weinberg unterer Burgweg 37 96
24 281/16 Aeinberg i« Roseneck 98 28
34 62 Weinberg im Rrmstei« 62 48
13 225/43 Weinberg im stiesel IOO 52

Gemarkung Trisenheim
24 333/110 Acker auf der Lach 116 56
24 334/110 Acker auf der Lach 40 52
24 338/111 Acker auf der Lach 121 24
24 339/111 Acker auf der Lach 43 20

MdeShetm, den 2. November 1917.

Der Königlich, Notar : d . d . Heybe ». Jupizrat.

KuMMscher Verei« MMHei-W.
Dienstag» den S. November, abends8 Uhr,

im Hotel Germania in Geisenheim

LiMb ilder-Wortrag
de» Herrn Marine -Oberpfarrers Wangemann » Leipzig

über

„StonDmi trab der ti-Veit-Sries".
W8T Eintrittskarten sind bei Fischer&Netz, MVe-hei« erhältlich. "WA

Der Vorstand.
t0F"  Der heutigen Nummerd. Bl.

liegt für die Abonnenten in Niidesheim,
Geisenheim und Eibingen ein Flug¬
blatt bei, betreffend Ablieferung von
Aluminium. Kupfer, Messing. Nickel
und Zinn, worauf wir besonders Hin¬
weise». (Sammrlstekle: Brömserhaus.)

filmet Pelz
m Kuhweg verloren. Der Kinder
wird gebeten, ihn gegen Belohnung
bei der Sxped. d. Bl. abzugeben.

Gut erhaltenesPiano
zu kaufen gesucht. Angebote mit
Preisangabe unterk. an die Geschäfts¬
stelled. Bl.

Bremhch».ReWwtl
kauft

EdM. Stock, Solingen.
Zur Berlidm- ms AWsAtzsimmhmse»

Wsteies Kind
ftir morgens zum AuStragen von
Zeitungen gesucht.

PH. Naumann.

von mehreren Waggon leichten Eich«»'
knüppeln. 1.20 m lg., werdenr WeitrlnW,
eventl. Frauen gesucht.

Ludwig Kunst
Dlnnpfiügewerkt, Kirn  a . Nahe-

Zahn -Atelier
Rnddsheim a . Rh ., Bleichstrasse 2*

Sprechstunden für Zahnleidende:
Wochentags 10—12 und 2—5 Uhr.

mit Ausnahme des Samstag -Nachmittag.
Sonntags keine Sprechstunde.

Rasche, DentistL
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